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Synthesis Forschung führt im Auftrag des Arbeitsmarktservice
Österreich regelmäßig Analysen und Prognosen zum österreichi-
schen Arbeitsmarktgeschehen durch (siehe dazu auch die ent-
sprechenden Publikationen im AMS-Forschungsnetzwerk unter
www.ams-forschungsnetzwerk.at).

Das vorliegende AMS info beinhaltet eine Darstellung der Ar-
beitsmarktsituation von Jugendlichen mit akutem Qualifikations-
bedarf.*

1. Jeder/Jede siebente Jugendliche hat
akuten Qualifikationsbedarf

Knapp 150000 (15 Prozent) der Jugendlichen zwischen 15 und 24
Jahren aus dem Jahr 2007 haben einen akuten Qualifikationsbe-
darf. Mit anderen Worten: Sie sind ohne eine Ausbildung, die über
den Pflichtschulabschluss hinausgeht, in das Berufsleben ein-
getreten. Dieses Fehlen eines weiterführenden Ausbildungsab-
schlusses stellt für viele von ihnen einen erheblichen Nachteil im
weiteren Erwerbsleben dar.

Einige der jungen Frauen und Männer sehen sich bereits heu-
te nicht in der Lage, die schon einmal erzielte Arbeitsmarktinte-
gration aufrecht zu erhalten. Nach einem kurzen »Zwischenspiel«
beteiligen sie sich vorerst nicht mehr am regulären Arbeitsmarkt-
geschehen.

Welche Pfade führen in einen solchen Berufseinstieg ohne
weiterführende Qualifikation?

Ein gewisser Teil der Jugendlichen findet sich im Schulleben
einfach nicht mehr zurecht; sie fallen gewissermaßen aus dem
Ausbildungssystem heraus und nehmen eine Hilfstätigkeit auf.
Ein anderer Teil mag dagegen von den sich eröffnenden Ver-
dienstmöglichkeiten (und der damit verbundenen partiellen finan-
ziellen Unabhängigkeit) richtiggehend verlockt werden, auf eine
weitere Ausbildung zu verzichten.

Trotz der Sammelbezeichnung »Jugendliche« für alle jungen
Frauen und Männer, die das 24. Lebensjahr noch nicht überschrit-
ten haben, steht das Arbeitsmarktservice einem Personenkreis ge-
genüber, der recht unterschiedliche Voraussetzungen und Bedürf-
nisse einbringt, wenn es darum geht, »nachholende« Maßnahmen
zu setzen, was den akuten Qualifikationsbedarf betrifft. So ist für
die Mädchen und Burschen, die noch keine 19 Jahre sind, häufig
von einer gewissen Unterstützung durch das Elternhaus auszuge-

hen. Umgekehrt mögen die jungen Frauen und Männer der Al-
tersgruppe »20+« bereits Mütter und Väter sein, was ihren Spiel-
raum (sowohl in zeitlicher als auch in finanzieller Hinsicht) ein-
schränkt. Auch fallen die jeweils schon vorhandenen
Erwerbserfahrungen und Kenntnisse von den Erfordernissen des
Arbeitslebens je nach Altersgruppe unterschiedlich aus.

2. Nach der Pflichtschule

Grafik 1: Nach der Pflichtschule – Übertrittstypen nach der
Pflichtschule

Nahezu 25000 der insgesamt 150000 Jugendlichen haben »direkt«
nach Erfüllung der Schulpflicht eine Beschäftigung aufgenom-
men: Sie sind in Betrieben beschäftigt, ohne dass diese Beschäfti-
gung als »Praktikum«, »Volontariat« oder »Ferialjob« gelten
könnte.

Knapp 93000 der betreffenden jungen Frauen und Männer
versuchten vorerst eine Fortsetzung der Ausbildung, haben dann
aber aufgegeben und die Schule oder die Lehre abgebrochen, um
»Geld verdienen zu gehen«; rund die Hälfte von ihnen sind junge
Frauen.

Rund 31000 Jugendliche sind zwar bereits einmal als Hilfsar-
beitskräfte beschäftigt gewesen (und zwar nicht bloß im Rahmen
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eines »Ferialjobs«), stehen aber nun nur mehr einige wenige Tage
im Jahr in einem angemeldeten Beschäftigungsverhältnis; sie sind
(bezogen auf den österreichischen Arbeitsmarkt) erwerbsfern; die
Hälfte dieser Jugendlichen ist weiblich.

3. Kontakt mit dem AMS

Grafik 2: Kontakt mit dem AMS – Jugendliche mit AMS-
Kontakt, nach Alter, 2007

Rund ein Viertel der 15jährigen Jugendlichen mit akutem Quali-
fikationsbedarf hatte bereits Kontakt mit dem AMS. Mit zuneh-
mendem Alter nimmt dieser Anteil deutlich zu. Mit 24 Jahren wa-
ren bereits zwei Drittel der Jugendlichen zumindest einmal beim
AMS lehrstellensuchend oder arbeitslos gemeldet.

Vergleichend dazu liegt der Anteil der Jugendlichen mit Kon-
takt zum AMS bei den Erwerbsaktiven mit einem weiterführenden
Ausbildungsabschluss (Lehrabschluss oder Abschluss einer wei-
terführenden Schulausbildung) deutlich darunter. Mit 17 Jahren
beträgt dieserAnteil 17 Prozent, mit 20 Jahren 32 Prozent, aber be-
reits ab 21 Jahren bleibt er konstant auf einem Niveau von rund 35
Prozent und nimmt nicht mehr weiter zu.

Der im Gegensatz dazu deutlich erkennbare Anstieg bei den
Jugendlichen mit Qualifikationsbedarf zwischen 20 und 25 Jahren
ist ein Indiz dafür, dass ein Abbruch der Ausbildungslaufbahn
(kurz) nach der Pflichtschulzeit stabile Beschäftigungskarrieren
schon frühzeitig gefährdet.

4. Unterschiede in den Bundesländern

Grafik 3: Ein Vergleich der Bundesländer – Anteil der
Jugendlichen mit akutem Qualifikationsbedarf,
nach einzelnen Bundesländern, 2007

Der Prozentsatz der Jugendlichen, die ohne eine weiterführende
Ausbildung am Arbeitsmarkt aktiv werden, ist nicht in allen Bun-
desländern gleich hoch. Es gibt Bundesländer wie das Burgenland,
Kärnten und Niederösterreich, die einen vergleichsweise niedrigen
Anteil von rund zehn bis zwölf Prozent aufweisen.

Es gibt aber auch Bundesländer wie Tirol, Vorarlberg und
Wien, in denen ein Anteil von rund 18 Prozent (beinahe jeder/ jede
fünfte Jugendliche) einen akuten Qualifikationsbedarf hat.

Die Ursachen dafür können sehr vielfältig sein. Zum einen
kann ein größeres Angebot von für junge Menschen zunächst fi-
nanziell »attraktiven« Arbeitsplätzen (z.B. im Tourismus) ein An-
reiz sein, dass Jugendliche die Erwerbstätigkeit einer Ausbildung
(Lehre, Schule) vorziehen. Zum anderen gibt es aber auch deutli-
che Unterschiede im Sozialprofil der Jugendlichen in den einzel-
nen Bundesländern.

5. Prognose bis 2015

Was die Alterszusammensetzung dieser Zielgruppe betrifft, zeich-
net sich eine Veränderung der demographischen Basis ab:
• die Altersgruppe »15–17 Jahre« nimmt ab (um knapp 3000);
• die Altersgruppe »18–20 Jahre« nimmt leicht ab (um gut

1000);
• die Altersgruppe »21–24 Jahre« nimmt deutlich zu (um knapp

5000).

Die stärksten Veränderungen werden bei der relativen Bedeutung
der drei »Einstiegspfade« in das Berufsleben mit unzureichender
Qualifikation eintreten:
• Die Anzahl der Jugendlichen, die eine weiterführende Ausbil-

dung zwar angefangen, aber dann abgebrochen haben, wird
weiter zunehmen (um knapp 6000).

• Dagegen wird die Zahl jener Mädchen und Burschen, die »di-
rekt« nach Erfüllung der Schulpflicht in das Berufsleben ein-
steigen, stagnieren.

• Die Zahl der »erwerbsfernen« Jugendlichen, die nach ihrem
Einstieg in das Erwerbsleben bereits wieder ausgestiegen sind,
wird deutlich zurückgehen (um knapp 5000 junge Frauen und
Männer).

DerAnteil der Jugendlichen mit akutem Qualifikationsbedarf wird
auch in den Jahren bis 2015 nicht abnehmen und auf einem Niveau
von knapp unter 15 Prozent liegen.
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www.ams-forschungsnetzwerk.at

Das AMS Österreich, Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation, stellt

mit dem AMS-Forschungsnetzwerk eine umfassende Info- und Serviceplattform

zur Verfügung, um Ergebnisse und Aktivitäten in der Arbeitsmarkt-, Berufs- und

Qualifikationsforschung darzustellen und verstärkt nutzbar zu machen. For-

schung (z.B. Volltext-E-Library), Expertise (z.B. AMS-Qualifikations-Barometer)

und Praxis (z.B. Methoden- und Infohandbücher, BerufsInfoBroschüren der

Reihe „Jobchancen Studium“) bilden hierfür die drei tragenden Säulen.

www.ams.at
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